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                    Warburg d. 28.06.12 

Ein Kiosk mit bio&fairen Lebensmitteln auf der dOCUMENTA (13)!  
Ist das Kunst? 

Ein Kiosk, an dem BesucherInnen der documenta sich ein kleines, aber fei-

nes Picknick mit biofairen, saisonalen und regionalen Lebensmitteln zu-

sammenstellen können - ist das Kunst? 

www.biofair-vereint.de stellt mit einem Video, Texten und Fotos den bio&fairen 

Kiosk vor. Befragt wurden BesucherInnen und MitarbeiterInnen des Kiosk, die 

Bio-Lebensmittel-Lieferanten und die Kunstinitiative And And And.  

Für die diesjährige Künstlerische Leiterin Carolyn Christov-Bakargiev Lei-

terin der bedeutendsten Ausstellung für zeitgenössische Kunst, ist die 

Kunstfrage übrigens nicht relevant: „ Was manche dieser Teilnehmer tun, 

und was sie in der dOCUMENTA (13) »ausstellen«, mag Kunst sein oder 

auch nicht.“  

Zu den Unterstützern des Kiosk gehören Mitglieder des BioFairVereins: 

Upländer Bauernmolkerei, Biolandhof Eckhard Eisenach und Naturkost El-

kershausen. Auch für „die Praktiker“ stellt sich die Frage so nicht:  

„Wir sind keine klassischen Künstler. Aber jeden Tag haben wir mit Kunst 

und Kultur zu tun. Kultur kommt von cultura: Ackerbau, Pflege, Bear-

beitung. Gäbe es keine Bauern mehr, deren   he n ch au  die Weide k n-

nen, gäbe es nicht die Vielfalt an   st und  em se, unterschiedlichen 

 cker r chten und  etreidearten, dann hätten wir keine Kulturlandschaft 

mehr, so wie wir sie kennen. Aus dem, was die Bauern anbauen und erzeu-

gen, machen wir mit unserem Können, unserer Handwerkskunst, Lebens-

mittel. 

Damit Kulturlandschaft und unser Können nicht verloren gehen, brauchen 

wir eine Ernährungs- und Konsumkultur, die Lebensmittel wieder viel 

stärker als Wert, als  ulturgut, ansieht.“  

Und was meinen Sie? Kann ein bio&fairer Kiosk Kunst sein? Informieren Sie sich 

auf www.biofair-vereint.de, schicken Sie eine Mail oder posten Sie auf Facebook. 

Hintergrundinformation: www.biofair-vereint.de ist eine Kampagne des BioFairVereins, 

einer bundesweiten Initiative von Unternehmen aus der Bio-Lebensmittelbranche, für die 

Werteorientierung und wirtschaftliches Handeln zusammengehören. Die Kampagne wird 

gefördert durch das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-

schutz im Rahmen des Bundesprogramms ökologischer Landbau und anderer Formen 

nachhaltiger Landnutzung (BÖLN). 
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